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Beschreibung

Diese Form war vom 12. Jhd. bis 15. Jhd. vertreten, jedoch mit seiner stärksten Verbreitung im 13. und
14. Jhd.. Seitlicher Schlitz auf Fuÿinnenseite mit 3 oder mehr Lochpaaren. Die Ö�nung ist mit einem
aufgenähten, U-förmigen Lederstück innen verstärkt. Dieses Stück schlieÿt bündig mit der Kante der Ö�nung
ab. Für die Verschnürung wurde ein einzelner oder auch Doppelriemen verwendet. Die Verschnürung muss
dabei nicht durch alle, sondern kann auch nur durch zwei Lochpaare laufen. Dies �ndet man bspw. an Funden
in Schleswig [4, S. 83].

Obwohl die Tragseite der Verschnürung eher ungemütlich ist, �ndet sich diese an fast allen Funden auf der
Innenseite (in Schleswig sogar nur dort [4, S. 80]. Das Schnittmuster ist Einteilig und etwa Knöchelhoch mit
einer geraden Oberkante. Einsätze, an der Fuÿinnenseite oder am Schaftrand über dem Rist, für sparsamen
Zuschnitt, möglich. Die Ö�nung der Schnürung ist nicht komplett bis unten geö�net, sondern zum Teil
geschlossen. Oftmals mit umlaufender Schaftrandeinfassung. Dekoration des Oberleders mittels

• Schlitze

• Durchbrucharbeiten mit geometrischen Formen

• oder �oralen Mustern

an mehreren Exemplaren nachweisbar.

Dordrecht Bei zwei Exemplaren ist der Schaft groÿ�ächig durch Durchbrucharbeiten bzw. einer Bemalung
verziert.

Kolberg ToDo.

Konstanz Für Oberleder hauptsächlich Caprinae- (67%) und weniger Bovinaeleder (26%). Schaftrandein-
fassung und Streifenverstärkung an Schaftö�nung gleichzeitig möglich. Keine Kindergröÿen gefunden.
Bei einem Exemplar sehr aufwendige Verzierung mit Durchbrucharbeiten über den gesamten Schaft.

Abbildung 1: Ausschnitt der Verzierung über dem Bereich des Vorderfuÿes [5, Taf. 12 Nr. 1843].

Lund ToDo.

Lübeck 19 Schuhe, 13 Schäfte aus Ziegen-, 2 aus Kalbs-, einer aus Schaf- und zwei aus Rindsleder. Die
Längen reichen von 23 cm bis 30 cm was einer Gröÿe von ca. 34 bis 44 entspricht. Bei einem Exemplar
[3, Abb. 66 Nr. 35] ist der Vorderfuÿ mit Schlitzen verziert.

Schleswig Für Oberleder hauptsächlich Caprinae- (72%) und weniger Bovinaeleder (16%). Beim Groÿteil
der Funde (72%) �ndet sich noch die Naht der Schaftrandeinfassung, welche zumeist gefaltet oder
gezahnt war. Nur ein einzelner Fund zeigt eine einfache Schaftrandeinfassung. Keine Kindergröÿen
gefunden.

Abbildung 2: Feine Verzierung mittels Durchbrüchen über das gesamte Oberleder bei einem Exemplar aus
Schleswig [4, Taf. 30 Nr. 3].

Zürich Einzelner Fund aus 3 Fragmenten. Dieser weist neben der Verstärkung an den Schnürlöchern auch
eine Fersen- und eine Streifenverstärkung an der Fuÿauÿenseite auf. Der Bereich der Zehen und die
Fuÿinnenseite sind nicht verstärkt.


